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Aus Heft Nr. 5/96
• Es fängt schon an zu dämmern
• Ja, lache nur Weibchen (Freudentag)
• Gar mänge dumm, eifältig Tropf

(Der Unzufriedene)
• Ich bin die Zeit
• I gloube ig wirde alt
• ...willst Du das Dienstbüchlein

zerreissen (Amerikalied)

Aus Heft Nr. 6-7/96
• Stare auf dem Dache
• An einem Fluss, der rauschend floss
• s'Bätglöggli
• Pfader des Lebens
• Ich weiss nicht, was soll es bedeuten
• Am Golf von Biskaya
• Wenn's Abigglöggli isch verklunge
• Steh ich in finstrer Mitternacht
• Seemann lass das Träumen
• Ehre der Arbeit
• Mariechen sass auf einem Stein
• Lob Gott getrost mit Singen
• Egelsee
• Einsam bist du, sehr alleine
• Es war mir zum Heil

^esMcfot

Erst seit kurzer Zeit Abonnent, hat sich
Herr W.D. bereits um manche Wün-
sehe bemüht und Gedichte gefunden.
Selber sucht er zwei Balladen, früher
bei Schülern sehr bekannt - erstens
«Das goldene Amen» (es sass ein Bäu-
erlein am Bibelbuch...) und zweitens
(leider erinnert er sich nur noch an den
Schluss) «...und wie war die Antwort
Alexanders? Ja, Bauer, das ist ganz
was anderes!» Nun zählt er auf Sie!

Frau E.N. wünscht sich Sprüche, näm-
lieh solche, die falsch betont und des-

halb zu Rätseln werden wie der Spruch
«Vor einem Schiebefen-sterchen sitzt
ein klein Gespen-sterchen...» Viel-
leicht erinnern Sie sich bei diesem

Spruch an die «Blumento-pferde»!

Von einem Gedicht, vermutlich wäh-
rend des Ersten Weltkriegs geschrieben,
weiss Frau B. nur noch wenige Verse:

«Ich bin ein Jungsoldat von einund-
zwanzig Jahren, geboren in der
Schweiz, das ist mein Heimatland...»

ZEITLUPE 8/96

Elisabeth Schütt

Herr W.L. hat wahrscheinlich Erinne-

rungen an den Aktivdienst, sucht er
doch das Gedicht «Der Feldpostbrief».

Und Herr E.F. sucht die Moritat vom
«Schuster von Treuenbrietzen». Zu Be-

ginn heisst es «Sabinchen war ein
Frauenzimmer, dazu von guter Art...»

Frau E.L. weiss ein Gedicht von Anasta-
sius Grün noch fast auswendig, nur der
Schluss fehlt. Wer kennt wohl die ihr
fehlenden letzten Zeilen des Gedichtes,
das so beginnt: «Es steht auf man-
chem Stein: Er hatte keinen Feind.
Als Lobspruch ist's gemeint, doch
schliesst's viel Schlimmes ein...»

Frau H.K. wünscht sich sehnlichst das

Lied «Glaubst Du, die Blümchen, sie
beteten nicht, schau'n sie nicht auf-
wärts zum göttlichen Licht...?

Frau K.M. dankt schon im voraus allen
herzlich, die das Gedicht finden können
«Am erste Tag im Maie isch s'Büebli
früeh erwachet, in Garte wot's go
luege, was gäh hat über Nacht...»

Für eine liebe Bekannte wünscht sich
Frau K.W. das Gedicht von Ernst Zahn
«Föhnnacht».

Zwei Wünsche konnten wir Frau G.S.

nicht erfüllen. Einmal sucht sie das

Gedicht «Die Pumpe». Darin wird Stu-
denten erläutert, dass das Herz nichts
anderes als eine ganz gewöhnliche
Pumpe ist. Wer kann sich noch daran
erinnern? - Beim zweiten Wunsch
geht es um einen Mann, der einem
Löwen einen Dorn aus der Pfote zog
und viele Jahre später einmal mit
dem Löwen kämpfen sollte - dieser
aber zeigte dem Mann seine Dank-
barkeit, indem er ihn nicht angriff!

Frau E.B. möchte ein kleineres Gedicht
wieder lesen können, von dem sie lei-
der nur die letzte Zeile in Erinnerung
hat: «Fass Mut, ich hab' Dich lieb.»

An ein hübsches Gedicht in einem ehe-

maligen Lesebuch des Kantons Bern
kann sich Frau F.K. gut erinnern: «Was

eilst du so, du Bächlein froh, durchs
Wiesental dahin...» Und weil sie als

Kind an einem Bächlein wohnte, ist ihr
klares Wasser besonders teuer, und sie

wünscht sich deshalb noch «Klares
Wasser ist mein liebster Trank, dem
kommt kein andrer gleich, Gott sei
dafür Preis und Dank...»

Für Frau H.U. suchen wir ein Gedicht
von Alfred Huggenberger. «Der Mäh-
der» würde sie sehr freuen.

Ob Frau H.R. wohl schlechte Erfahrun-

gen gemacht hat oder - ganz im Ge-

genteil - sich über ihr seltenes Pflänz-
lein freut? Nun, sie sucht «Männer-
treu, das isch es sältes Pflänzli...»

Frau J.M., eine verlässliche Sucherin,
möchte diesmal selber ein Lied, dessen

Melodie ihr noch ganz präsent ist, doch
leider erinnert Sie sich nur noch an die

Anfangsworte: «Zieht im Herbst die
Lerche fort, singt sie leis' ade...»

Betreuung der Rubrik: ß/isabefh Schüft

bösere v/'e/en Freunde dieser Rubrik
möchten w/r daran erinnern, dass

Kopien von gefundenen Gedichten

gegen Einsendung eines frankierten
und an Sie adressierten Couverts

erhä/t/ich s/'nd.

Wenn Sie Bücher, Tonträger usw.

suchen, stehen /hnen unsere

preisgünstigen K/e/nanzeigen

zur Perfügung.
Ab und zu werden Gedichte für
«besondere An/ässe» ver/angt. bm
auch solche Wünsche erfüüen zu
können, sind wir für Fite/- und/oder
/nha/tsangaben dankbar - und auch
für ein Rückanfworfcouvert.

Adresse: Zeif/upe
Gedichte
Postfach 642
8027 Zürich
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